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(ohne Trägerlohn uirdPostgebühr).

Insrratrngebuhr per5-gespaltene Petit-Zeile 10 »i.

Nachweislich größte Nbonnentenzahl in Eltville.
M 25. Eltville,  Sonntag, den 26. März 1899. 30. Iahrg.

Zweites Wlatt.
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Amtliche KeKauntmachung.
: däsM uster ungs  g es chäft für  1W9
X.  Mnsterunssort GltviUe.

SLerunaSlokal: Saalbau des Gastwirts Carl
^ Craß „Zur BurgEraß" in Eltville.

Freitag, d-n A4. April ^
die Gemeinden: Eltville,' Erbach, Kiednch,

stlheim und Mudors.
Samstag, den 15. April

ät  Gemeinden: Hallgarten, Hattenheim, Nieder¬
es, Oberwallus. Oestrich und RauenthäE

"" » . Mnsternngsort Rüdesheim.
»Äterungslocal: Saalbau des Gastwirts Friedrich
-Ällhaas „Zum Nationaldenkmal" in Rüdesheim,

Grabenstraße.
Montag , de« 17; April

ch.die Gemeinden: Aßmannshausen, Aulhausen,
Winaen. Espenschied pnd-Wsenheim. -- *-.*•«#,.v

Dienstag, den 18. April
^3 die Gemeinden Johannisberg. Lorch, Lorch-
Nisen, Presberg, Ransel-mch'Stephanshausen.

Mittwoch, den 19. April
Ll die Gemeinden: Rudesheim,Winkel und
ZoImerschied

Donnerstag, de« SO. April
für den ganzen AushebungsbezirkRudesheim
(Musterungsbezirke Eltville und Rüdesheim) die
Losung sowie die Classification der Reservisten
(Marinereservisten), Landwehr- (Seewehr-) Leute
und Ersatzreservisten(Marine-Ersatzreservisten.)

Die Militärpflichtigenhaben zur Musterung in
GltviUe um 9'/, ««d in Rüdesheim «m 9 '/.
Uhr morgens pünktlich in sauberem Anzuge, mit
reinem Hemde bekleidet und sauber gewaschen zu
erscheinen. '
•; Die Militärpflichtigenmüssen die ihnen zuge¬

henden Vorladungen bei'sich?sührem; diejenigen,
welche Ach scholl gestellt haben, mitssen außerdem
ihren Losungsschein mitbringen  und
solcher: behufS Eintragung der diesjährigen Ent¬
scheidung im Musterungstermin abgeben. Für ver¬
lorene Losuttgsscheine sind Duplikate gegen Ent¬
richtung von 50 Pfg. Ausfertigungsgebühren recht¬
zeitig nachzusuchen. Die Herren Bürgermeister mache
ich dafnw verantwortlich, daß jeder Militärpflichtige
im BeW Wies Losungsscheines ist, damit das

MustertlnMeschäft durch Ausfertigung voll Dupli-
-katen nicht aiWchalten wird. . '

Jeder Militärpfltcl)tige darf sich-ini Musterungs¬
termine freiwillig zur Aushebung melden, ohne daß:
ihm hieraus ein besonderes Recht auf Auswahl der
Wgffengattung oder des Truppenteils erwächst-

, Gemäß § 26 Absatz7 der Wehrordnullg weWen

diejenigen Militärpflichtigen, welche in den Terminen
vor den Ersatzbehördm nicht, oder nicht pünktlich
erscheinen, sofern dadurch nicht zugleich eine härtere
Strafe verwirkt wird, mit Geldstrafe bis zu 30
Mark oder verhältnißmäßiger Haft bestraft. Außer¬
dem können ihnen nach den Umständen die Vorteile
der Losung entzogen und sie als unsichere Dienst¬
pflichtige behandelt.werden.

Wer durch Krankheit am Erscheinen im Muster-
ungSlermiit verhindert ist, Hat rechtzeitig ein ärzt¬
liches Attest'Einzureichen.

Die Gesuche um Befreiung oder Zurückstellung
vom Militärdienst werden au dem Tage, an welchem
die Reclamierten zur Vorstellung kommen, nach Be¬
endigung der Musterung vorgenommen.

Diejenigen Eltern, welche einen gesetzlichen Grund
zur' Zurückstellung oder Befreiung ihrer gestellungs¬
pflichtigen Söhne vom activen Militärdienst zu
haben glauben, müssen ihre Reclamationsanträge
ohne Verzug bei den Herren Bürgermeistern' an¬
bringen; dieses muß, da die deßfallsigen Ent¬
scheidungen nur für,ein Jahr Gültigkeit haben, a uch
seitens derjelligen Elten geschehen, welche bereits im
vorigen Jahre reclamierten.

ES ist vargekommey, daß Eltern, welche zwei
Söhne hüben, -voll'denen eister' im stehenden Heere
dient, den andern Sohn deshalb nicht reklamierten,
weil sie glaubten, daß, wenn die beiden Söhne nicht
gleich entbehrlich seien, der dienende Sohn bei der

Wiesbaden
>9  6 Wilhelmstr. 6

Echarpes.
in hervorragender Auswahl.

Jupons. Blouson. Costume.
Einstellung des anderen Sohnes entlassen werden
würde. Dieses kann nicht geschehen, es muß stets,"

stvorauf die Herren Bürgermeister die betreffenden
Angehörigen jedesmal besonders aufmerksam zu
machen haben,.die Zurückstellung des.nicht dienenden,
Sohnes beantragt und dieserhalb eine in .allen

-TmestvorschriftsmaßigeRtktamationaüfgestelltwerden.
..»Die Estern, sowie die .über 16 Jahre alten

lBrsider der Reklamierten- habest sich-im Mnsterustgs- :
rermine- behufs Feststellung des Grades ihrer Kr-

sbeM- resp. Aufsichtsfähigkeit eiuzufinden, da sonst
(die.(Reklamation nicht-.berücksichtigt wstp,; ^
...- Deklamationen, welche der Ersatzkommissi'on nicht
Vorgelegen haben, werden von derOber-Ersatz-Com-

'inisflost war dann berücksichtigt, 'wenn"der ''Grund
'der(Reklamation erst mach dem Musterungsgeschäft
.eillgctrele^ ist. . ‘ y ■t; . >,
^Mer es unterläßt,,.rechtzeitig zu reklanueren, hat
-es Ach selbst zuzuschrelben,' oafl seine Reklamation,
Auch wenn Ae an sich.begründet sein sollte, unbe-
MWligt Mt/.v ch(3;; .

'Aer-MttAfiskLde bereits früher Etamiert,-so.
'U Seitens der Herren Bürgermeister am Schluffe
der früheren Hekstlmationsverhandlungen anzugebcn,
ob und, event.Ln welcher Meise die Verhältnisse sich
gegen ZiK rVorjahrrgeätzderlhaben.; ebenso ist
durch Mchfrage bei den. Reklamanten oder deren
Eltern ffftMeflefl,odbie-Rdlamakion wiederholtwird.
Falls Gestellungspflichtige glauben, wegen Schwer«.
Hörigkeit, Fallsucht oder anderen nicht sichtbaren
Gebrechen zunz.AWtächienst unbrauchbar zu sein,
so.haben sich.dieselben'sofort,bei dem Herrn Bürger¬
meister zu melden, welcher'die erförderlichen Ver¬

handlungen aufnehmen wird. ..Militärpflichtige,
welche an Fallsucht leiden, haben außerdem auf
eigene Kosten drei glaubhafte Zeugen hierfür im
Termin vorzustellen.

Mannschaften der Reserve, Marinereserve, Land-
und Skewehr, Ersatzreserve und Marine-Ersatzreserbe,(
sowie ausgebildete Landsturuwstichlige des zweiten
Aufgebots, welche auf Grund meiner Bekannt-.-
machung vom heutigen Tage im.Falle einer Mobil-

chmachung wegen häuslicher oder gewerblicher Ver- '
hältnisse ihre Zurückstellung beantragen, haben sich
Dsnnerstas » de« SO. April , morgens9'/. Uhr
in, Rüdesheim im Musterungslokale(Saalhau Schell-.
Haas, Grahenstraße) eiuzufinden. .
' ' Die Herren Bürgermeister werden hierdurch er-,
sucht; diese. Bekanntmachung.wiederholt in ortsüb¬
licher WeiseM vervffenttichen, die in den Ihnen
kürzlich wieder- ohne Beischreiben zurückgesandten
Stammrollen nicht, gestrichenen•Militäw'lichtigea,'-
mit Ausnahme der zum einjährig-freiwilligen Dienst,
.berechtigten. und in anderen Aushebungsbezirken'
.-gestellungspflichtigen Mannschaften sämtlich Mtttelst-
Gestellungsbefehle gegen Empfangsbescheinigung vor-
zuladen und dafür zu sorgen, daß die Militär¬
pflichtigen si'chrechtzeitig imMusterunKslokäle gestellen.

Solche Militärpflichtige, welche biSzu MustetungS-
-termin den auSwärtigenIufenthgltheibehglteuhaben
und wieder dahin zurückkehren, werden im diesseiügen
Kpxise.zur-Musterung nicht zügelasM, sie' sind-des- ;
halb auch nicht vorzuladen.

Im Falle noch Militärpflichtige-zur AnnMang
kommen, Md-diese,>fosertl,Ser'Aüfenchalt.derseihen.!

im Anmeldungsorte ein dauernder ist, in die Stamm¬
rolle des betreffenden Jahrgangs einzutragen und
zum Musterungsgeschäfte vorzuladen, sodann ist ein
Auszug aus der Stammrolle unter Anschluß des
.von dem Anmeldenden zu erbringenden Geburts-
zeuginsfes oder Losungsscheines mir sofort rinzu¬
senden und hierbei anzugeben, ob und wodurch der
dauernde Aufenthalt begründet ist. . ,

In Betreff derjenigen Militärpflichtigen, welche
sich.erst in den letzten Tagen, oder,unmittelbar vor¬
dem.Muslerungsgeschäfteanmetden, 'ist in gleicher
Weise zu Verfahren und im Musterungstermin der
Auszug aus .der Stammrolle mit Bescheinigung des
darreruden Aufenthalts, sowie unter Anschluß des
Geburls- oder Losungsscheines, vor Beginn des Ge-
schäftes'vorzulegen. Es ist unzulässig,chaß sich die
Hrrrm Bürgermeister darauf, beschränken, solche
Militärpflichtige im Musterungstermine vorzustellen.
* Die Herren Bürgermeister haben die in Form
einer'Nachweisung aufzüstellende Bescheinigung über
die'BehäNdigung der Gestellungsbefehle,, die Ver¬
handlungen über Gebrechen der Ersatzflichtigen,sowiedie
Ihnen in den nächstenTagenzugehenden.zuergänzenden
älteren, sowie die neu aufzuneh'menden Reclamations-
verhandluygen bis spätestens.zuM"5.' April dS. Js.
mir vorzulegen. -
' Die Herren Bürgermeister haben-zu dem Ihre

Gemeinde betreffenden Müstemnnsgeschäfte zu er¬
scheinen, die Stammrollen mitzubringen und bis
zur Beendigung der Musterung avwesend zu bleiben.

Rüdesheim, den 13. März 1899.
■ ' Ter Civil-Versitzende der Erfatzkommisston

- -: KiM.e,̂ RW.«A>stffor. '
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beehren ßch den Empfang sämtlicherNeuheiten

m

Damen-Gonfectionu. Kleiderstoffen
sowie

Tuchen und Buarktns
ergebenst anzuzeigen; ebenso bietet unser Lager, das sämtliche Räume unseres Hauses, SchLster-
stratze 17  umfaßt, eine überraschend große Auswahl in allen übrigen Artikeln der Manufaktur
»areu-vrauche.

Die Preise find die denkbar billigste«.
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finden Sic die

größte Auswahl.

Rur gute Ware. ~  ^
Einigste Preis»
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Max Schreiber j
Dame « Mäntel Fabrik

früher Schillerplatz6 Mainz früher Schillerplatz6 \
jetzt nur m »ch Schillerstrabe 24 , gegenüber dem

^ Offiziers Cafinn.
I Jaqncttcs von Mk.2.50  an bis zn den fciostcn1

Kragen»nd Capes„ „ 1.50
Slanbiniintcl „ „ 3.50
Kindcr-Jalken „ „ i — „ „ .. „ „

jetzt unr«och Tchillerstratze 24, «eben dem Offizieri-Cafi«».
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Künstliche Zähne
und

[Zahnoperalionen schmerzlos etc.
M DeutistE. Schirmer , M

Mainz, Schillerplatz6. W 1

W-

ilchrlistmseil
in reichster Auswahl zu haben bei

A. Borge,
Buchdruckern und Papierhandlung.



Eleganten»Nif«.

JYur solide Qualitäten•

Größtes u. leistungsfähigstes Confectionshaus

EW

e *//,

MAINZ, Ae Tchnsterflrutze 21, prterre, 1. anii2.
Die hellsten uni angenehmsten Verkaufsräume am Platze.

Heppen- und Jünglings -Gapdepoben:
Anzüge , Paletots , Ulsters , Havelocks , Gehrockanzüge , Schlafröche , Soppen,

Hosen etc . vom hochfeinsten bis zum einfachsten Genre in bekannter größter Auswahl.

Confimandeiii -Anziife
Zu Mk. 12, 14, 15, 18, 20, 22, 25 bis 36 Mk. "

Konfirmanden - Anzüge nach Hass von Mk 26 an.

Knabem -Crarderoben
Anfertigung 1 nach Mass.

Kinile Preise! ®ie8"fJer* iti<m Prm -te Lieferung!
:_ -—-17. Beeile Bedienung,  rzzzz

^ « nnfag , 26 . Mrz
bleibt mein Geschiift bis abends 7 Uhr geöffnet.

Uleiner Nutzen , grosser Umsatz.

00

cs

Wir empfehlen zur

Commumon und Clmsirumtwn
Kcrzcntüchcr Mk. 1.20IKcrzcnkroncn3Stückm. I Wcißc llntmückc mitI Knaben Hemden mitTülle SO Psg Kopskranz Mk. 2.50 breitem Fcston Ml,1.25. gestärkter Brust Mk1.75Schleier 10„ | Sträußchenu.30 Ps.an, | Weiße Corscts Ml.1.20fKragen 15 Psg,

Reitze gestillte Tuschentncher, lueitze Hundschuhe und StztW,
Mübchen-Kenibenu«i>-Hufe», Krügen,Munschetten, Krunuttcn.

°° ! Gaiij breites weißes Schürnenbunb Meter non 30 Psg.
(Wflpn in jeder Preisluge non 50 Pf. nn. f AiJopffpc
Vv/1 UV/LLvÖ Vorzüglicher Sitz und tadellose Ausführung VJUI DullvD

Cravatteai nnnbertrusfene Ansinutzl Gravatten.
Jelkkrunutlen non5Psg. nn, große breite Jelkkrunutten nnn 10 Psg. nn.

Wnmutcs, Reguttes, Schleifen, Selbstbinben entznikenbe Nenheiten.
I _ B B _ ■ II schwarz und weiß für Comniuirikanten 1.10

" " "1. Dameuhaudschuhe Mk. 1.50 u. 2.80

9 Garantie für jedes Paar.
für Knaben Paar 5 Pfg.

„ „ (Gummi) „ 20 „
w , (zum Einhängeu) „ 40 H
„ Herrn (Gummi) „ 35 „

_ n " » bis 3 Mark.

J Schiller , c».. Main ®,»«nt«.

a£4;

ta§

BesteVerarbeitung*



Gegründet I86S Billige feste Preise.

Alslirm
Telephon 393 Mainz, MwWraße3, (llicubnu)

empfehlen in unerreichter Auswahl ZN billigen Preisen in der

Abteilung für Damen-Confection:
Telephon 393

Jaquettes — Kragen — Capes — Costüme— Costümröcke— Blouseu, Sport
eoftüme— Juporrs— Kinder-Jaquettes

5

in der

Popelines — Voiles , uni und getupft — Rayes — Coatings
Cover Coats , von brr Mode bevorzugt

in großartigem Farbensortiment.

Schwarze Stoffe vom einfachsten bis znn, elegantesten Genre.
Schwarze und farbige Seidenstoffe.

Hervorragende Neuheiten der Saison.

Sonntag , den 26. März bleibt unser Geschäft bis abends 7 Uhr geöffnet.

A. Brettheimer
Herren- und Knaben Garderoben Fabrik.

17 Schuftcrftr. Mainz 17 Schusterstr.
Geschäftsgründung 1870.  j

fnrc. gUr »ft mein Lager mit allen Neuheiten von den einfachsten bis zu den hochfeinsten Artikeln!
farbiger Herren- und Knaben-Garderobcn ausgestattet und empfehle:

Frühjahr«, «nd Sommer Anzüge in alle« eleganten , modernen Farben sowie in schwarz, btan «nd brann z« :

" " ” ans hochfeinen Qualitäten , eleganteste und msdcrnst̂ Aerarbetttnrg fnt ^ ***' 30 ^ ^
" Paletots in allen moderne« Farben zu Mb. 18, 20, 24, 28, 30 bis 36 4° ' 43, 4" 48*

w ’’ Havelock » ans wasserdichten Lode« zu Mh. 16, 18, 20, 24, 28, bis 30.
iJmtl fl '! ? '*****? * z » Mb. 4, 5, 7,  10 , 12, «nd 16.
feti? *" "Uen Fa«ons zu Mb. 4, 6, 8, 10, 12, 16, 20.
Gehrsck Anzüge ans gutem Kammgarn, hochelegante Ausstattung x« MH. 36, 40, 4», 50, 54, 60.

OonfirrnMäen -An ^üge
aus Kammgarn u. Cheviot , vorzügliche Uerarbeitnng MH. 12, 14, 16, 2V, 24, 30.

Größte AiMH hschelkMier Aabeii-Aiizüge.
Anfertigung nach Mass.

3 ..[<Sndä cvfleu Sgrt .'8 if‘ "" in S°8ft a“,ä  mit Steffen oller Neuheiten au-gestattet rmb steht unter Leitung mehrerer
Hochachtungsvoll!

A.  BRETTHEIMER,
17 Schusterstrasse 17.
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